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Es ist geschafft: Mit Philae
und der Rosetta-Mission ist
es gelungen, erstmals in der
Geschichte der Raumfahrt auf
einem Kometen zu landen, um
diesen detailliert zu untersu-
chen. FAULHABER ist stolz,
einen wichtigen Teil zu dieser
Mission beitragen zu können,
und gratuliert dem gesamten
Team von ESA, DLR, MPS
und den anderen beteiligten
Projektpartnern zu diesem
historischen Meilenstein in der
Weltraumforschung. Nun folgt
die wissenschaftliche Analyse
des Kometen 67P/Churyumov-
Gerasimenko, wo FAUL-
HABER-Antriebssysteme eine
entscheidende Rolle spielen.

Zuerst war Euphorie, kurz
danach die bange Frage: Wie
sicher steht Philae auf Tschury?
Nach demAusfall des Kalt-
gastriebwerks wurden auch
die Harpunen zumVerankern
nicht ausgelöst. Somit kamen
bisher auch die FAULHABER-
Antriebe nicht zum Einsatz,
die Philae mithilfe der Anker-
seilaufwicklung mehr Halt auf
der Kometenoberfläche geben
sollten. Dafür unterstützte ein

Philae Touchdown! 12.11.2014, 17:02 CET

FAULHABER-Motor beim
Aufsetzen des Landers, um
über einen Spindelantrieb
kinetische in elektrische Ener-
gie und schliesslich in Wärme
umzuwandeln. Das Minilabor
ist nach Aussagen der ESA
einsatzbereit, sendet zuverlässig
Signale und eindrucksvolle Bil-
der und hat bereits begonnen,
den Kometen zu erforschen.

Bei der wissenschaftlichen
Untersuchung, die unmittelbar
nach dem Landevorgang be-
gonnen hat, arbeiten weitere
FAULHABER-DC-Motoren
in den Instrumenten und Ver-
suchsanlagen von Philae. So
sollen Bohrproben untersucht
und die Ergebnisse zunächst an
die Rosetta-Sonde und von dort
in Richtung Erde übermittelt
werden.

Diese Analysen finden unter
den extremen thermischen Ein-
satzbedingungen auf der Kome-
tenoberfläche statt. Insgesamt
14 verschiedene FAULHABER-
Antriebssysteme trotzen diesen
harschen Bedingungen nach
10 Jahren Reisezeit im Vakuum
und unter Tiefsttemperaturen,

um wertvolle Erkenntnisse über
Entstehung und Geschichte un-
seres Sonnensystems zu liefern.

Das Abenteuer Rosetta geht
weiter. Wie bei dieser und vie-
len anderen Missionen setzen
Wissenschaftler und Entwickler
auf das Know-how und die Zu-
verlässigkeit der Komponenten
von FAULHABER – ob im
Weltraum oder in der zivilen
Luftfahrt.

Auf unserer Facebook-Seite
https://www.facebook.com/
faulhaber.antriebssysteme sowie
in der kommenden Ausgabe un-
seres Kundenmagazins «FAUL-
HABER motion» erfahren Sie
mehr über die Rosetta-Mission.

• FAULHABER Minimotor
SA
CH-6980 Croglio
Tel. +41 91 61 13 239
Fax: +41 91 611 31 10
marketing@minimotor.ch
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Die Askia Industriearmaturen
GmbH erweitert ihr Portfolio
um innovative Ventile des bri-
tischen Herstellers Sabre. Vom
2. bis 4. Dezember werden
die vielseitigen Lösungen für
schwierigste Prozessbedingun-
gen auf der Valve Word Expo
2014 in Düsseldorf präsentiert.
Die Askia Industriearmaturen
GmbH aus Willich vertreibt ab
sofort exklusiv in Deutschland
die innovativen Instrumenten-
ventile, Mehrfachventilblöcke
und Prozessventile sowie Dou-
ble-Block-and-Bleed-Ventile
des britischen Herstellers Sabre.
Der führende Hersteller entwi-
ckelt und fertigt die Armaturen
vollständig in Europa – auch
alle Materialien stammen
komplett aus der EU. Die Ven-
tillösungen sind in zahlreichen
anforderungsspezifischen Aus-
führungen und Kombinationen
für hochsicherheitsrelevante
Anwendungen erhältlich. Ein-
gesetzt werden sie – häufig als
Sonderausführung – z.B. in der
Öl- und Gas- sowie petrochemi-
schen Industrie, ausserdem im
OEM- und EPC-Bereich.

Innovativ, kompakter,
leichter und wirtschaftlicher
Vor allem die integrierten Lö-
sungen wie Double-Block-and-
Bleed-Ventile oder Mehrfach-
Ventilblöcke – so genannte
Manifolds – bieten wesentliche
Vorteile. Modular aufgebaut
sind sie flexibler einsetzbar,
deutlich kompakter und leichter
als konventionelle Baugruppen
aus Einzelventilen. Ihre gerin-
gere Anzahl an Schraubverbin-
dungen verringert zudem ef-
fektiv das Risiko von Leckagen
und macht die Montage sowie
die Wartung schneller, einfacher
und damit auch kostengünstiger.
Askia präsentiert das vollstän-

Zuverlässige Ventillösungen für Hochsicherheits
anwendungen

dige Sabre-Portfolio zum ersten
Mal in Deutschland auf der Val-
ve World Expo 2014 in Düssel-
dorf an Stand F40 in Halle 4.

Zahlreiche Kombinationen
zum sicheren Absperren
Die Askia-Ventillösungen von
Sabre kombinieren zahlreiche
Ventilarten massgeschneidert
für die jeweilige Anwendung.
Die Ausführungen «floating
ball» – mit schwimmend ge-
lagerter Kugel –, «trunnion
mounted» – mit zapfengelager-
ter Kugel – sowie die metalli-
schen Sitzdichtungen sind in
unterschiedlichen Materialkom-
binationen erhältlich. Die jewei-
lige Gestaltung gewährleistet
auch bei aggressiven Medien
langfristig gasdichtes Absperren
und verhindert unerwünschte
Leckagen und Emissionen. Alle
Ausführungen verfügen über
ein feuersicheres Design.
Für die einfache Integration in
neue oder bestehende Prozesse
sind die Ventile mit DIN-Flan-
schen, in geschraubter Aus-
führung, mit Anschweissenden
oder kompatibel zu den Askia-
Hochdruck-Rohrverbindern
Graylock lieferbar. Es stehen
Varianten für Temperaturen von
–40 °C bis 500 °C sowie für
Betriebsdrücke bis über 10.000
PSIG zur Verfügung.
Alle Ventile sind druckgeprüft
nach BS EN 1020.4. Kritische
Bauteile tragen eindeutige
CAST-Codes für die einwand-
freie Rückverfolgbarkeit aller
Materialien.
So zählen namhafte Unterneh-
men wie Linde, BASF, Merck,
Ineos oder Uhde zu den Kunden
der Askia GmbH.

Weitere Infos erhalten Sie
unter: www.askiagmbh.de

800ºC coole Überlegenheit

Die Gewebe- und Strickschläu-
che der Produktlinie FIPJack
werden aus Polyester oder
Glasseide gefertigt. Durch
eine zusätzliche Ummantelung
von Silikonen oder durch die
Beschichtung mit Aluminium
können die Produkte auch in ex-
tremen Bedingungen, wie zum
Beispiel Strahlungstemperatu-
ren bis 800°C und zum Schutz
vor Abrieb oder vor spitzen Ge-
genständen, eingesetzt werden.
Auch wiederverschliessbare
Varianten, die für nachträgliche
Installationen eingesetzt werden
können, sind in der Produktlinie
enthalten.
FRÄNKISCHE INDUSTRIAL
PIPES (FIP) mit Hauptsitz im
bayerischen Königsberg ist
spezialisiert auf hochwertige
Wellrohre, Wellrohrsysteme
und Schutzschläuche für
Kabelschutz- und Fluidsysteme.
Die Produkte finden vielseitige
und erfolgreiche Anwendungen
im Industrie- und Automobil-
bereich. Standardprodukte und
massgeschneiderte Systeme
entstehen auf 280 000 m2 Pro-
duktionsfläche in Deutschland,
in der Schweiz, in der Tsche-
chischen Republik, in Tunesien,
Marokko, China, Mexiko und
in den USA. Typische Einsatz-
gebiete sind industrielle An-
wendungen wie Anlagen- und
Maschinenbau, Bahntechnik,
Gleisbettnebenanwendungen,
Fahrzeugtechnik, PKWs und
Nutzfahrzeuge, Sanitär- und
Schwimmbadtechnik, weis-
se Ware, Lüftungssysteme,
Hausgeräte sowie Geothermie,
Windenergie- und Solartechnik.
Bewährt, zuverlässig, flexibel.

Zuverlässiger Kabelschutz
auch bei heissen Tempera-
turen von FRÄNKISCHE
Industrial Pipes GmbH & Co.
KG

Die neuen Produktlinien
FIPHeat® und FIPJack® von
FRÄNKISCHE INDUST-
RIAL PIPES (FIP) bieten
zuverlässigen Kabelschutz für
extreme Beanspruchungen.
Die innovativen Wellrohre,
Gewebe- sowie Strickschläuche
können in Bereichen, in denen
Strahlungstemperaturen bis zu
800°C entstehen, oder für Dau-
ertemperaturbereiche bis 260°C
eingesetzt werden.
Ganz nach dem Motto «it’s
great to be special» bietet FIP
Produkte mit Anwendungs-
eigenschaften, die ihresgleichen
suchen. Hochwertige Lösungen,
die in Fertigungstechniken wie
Spritzgiessen, Extrudieren,
Thermoverformen, Stricken,
Kleben, Beschichten und
Montieren entstehen, sind die
Kernkompetenz des fränkischen
Wellrohrspezialisten.
«Wir wissen, dass unterschied-
liche Einsatzgebiete auch un-
terschiedliche Anforderungen
an den Schutz sensibler Kabel
und Leitungen stellen. Daher
gibt es in unserem Produkt-
portfolio auch eine Vielzahl
an hochtemperaturbeständigen
Schutzprodukten für so gut wie
jede erdenkliche industrielle
Anwendung», erklärt René
Hofmann, Junior-Produktma-
nager für industriellen Ka-
belschutz bei FRÄNKISCHE
Industrial Pipes.
Wellrohre aus der neuen
FIPHeat-Produktfamilie können
in Temperaturbereichen bis
260°C eingesetzt werden
und besitzen dabei trotz-
dem ein hohes Mass an
Flexibilität. Die Hochtem-
peratur-Kabelschutzrohre
aus Hightech-Werkstoffen
weisen neben ihrer Hoch-
temperaturstabilität auch
eine hohe chemische Be-
ständigkeit auf und erfüllen
zudem die Brandschutzan-
forderungen der UL94 V0
problemlos. Die gesamte
Produktlinie ist in unter-
schiedlichen Grössen und
Materialien erhältlich.

K
a
b
e
ls

c
h
u
tz

b
is

8
0

0
°
C



A910 CHIMIA 2014, 68, Nr. 12 CHIMIA RepoRt/Company news

• Neue Software zur Messung
des Kontaktwinkels und der
freien Oberflächenenergie für
alle Kontaktwinkelmessinst-
rumente der KRÜSS GmbH

• Intuitive, dem Messablauf
folgende Benutzeroberfläche
zur einfachen Bedienung und
schnellen Programmierung
vollautomatischer Analysen

• Leistungsfähige, robuste
Videoanalyse mit Online-
Auswertung und automati-
scher Hintergrundaufzeich-
nung

Die KRÜSS GmbH hat mit
ADVANCE – Drop Shape eine
neue, innovative Software zur
Messung des Kontaktwinkels
und Bestimmung der freien
Oberflächenenergie (SFE)
entwickelt. ADVANCE – Drop
Shape ist eine gemeinsame
Softwareplattform für alle
Laborinstrumente und mobi-
len Lösungen von KRÜSS im
Bereich der Benetzungsanalyse
fester Oberflächen.

Neuartiges, intuitives
Bedienkonzept und
einfache Programmierung
vollautomatischer
Analysen
Für ihre neue Software
ADVANCE hat KRÜSS ein
einzigartiges Bedienkonzept
entwickelt, bei dem sich die
intelligent gestaltete Benutzer-
oberfläche organisch nach dem
Ablauf einer Messung richtet.
Die für den jeweiligen Arbeits-
schritt relevanten Bereiche
der Oberfläche sind in einer

Neue, innovative Software
ADVANCE – Drop Shape von KRÜSS

2×2-Kachelmatrix angeordnet
und scrollen automatisch in den
Fokus. Lediglich die im Kon-
text erforderlichen Funktionen
liegen sichtbar auf der Oberflä-
che. Wie auf einem modernen
Tablet kommt ADVANCE dabei
völlig ohne Menüband oder
Pop-up-Fenster aus.

Übersichtlich ist auch das
Datenbankdesign mit schnel-
lem Zugriff auf Messungen
und Ergebnisse. Dazu gehören
vorbereitete und beliebig mo-
difizierbare Vorlagen für neue
Messungen, die für eine genaue
Wiederholbarkeit der Messbe-
dingungen sorgen.

Bei der Ergebnisdarstellung
wird für jeden Messwert das da-
zugehörige Bild angezeigt und
kann jederzeit nachträglich mit
anderen Parametern oder Me-
thoden neu ausgewertet werden.
Aufwändiges Speichern, Laden
und Verwalten von Bilddateien
entfällt.

Mit wenigen Schritten entste-
hen vollautomatische Analy-
seabläufe, welche die Proben-
positionierung, die Dosierung
verschiedener Flüssigkeiten,
die Tropfenkonturanalyse und
die Berechnung der SFE um-
fassen. Jeder einzelne Schritt in
einer solchen Automation kann
beliebig oft wiederholt, mit
Wartezeiten verbunden oder mit
Ereignissen wie dem Eintritt
einer Dosiernadel ins Videobild
verknüpft werden. So entsteht
ein grosser Spielraum, um die

Automation flexibel an die spe-
zielle Analyse anzupassen.

Robuste Videoanalyse
mit innovativer
Hintergrundaufzeichnung
Die Videobildanalyse eines
Tropfens auf einer festen Ober-
fläche ist der wichtigste Schritt
einer Kontaktwinkelmessung.
Für ADVANCE-Drop Shape hat
KRÜSS die Leistungsfähigkeit
der Bildauswertung optimiert,
damit auch Bilder mit gerin-
gem Kontrast, mit Reflexionen
sowie Störungen durch andere
Objekte zuverlässig und präzise
analysiert werden können. So
wertet die Software das Bild
fast immer automatisch aus
und stellt objektive, von Be-
nutzereingriffen unabhängige
Ergebnisse sicher. Damit setzt
ADVANCE-Drop Shape neue
Standards in der Tropfenkontur-
analyse.

Das Livebild stellt analysier-
te Tropfenkonturen und den
Kontaktwinkel klar und über-
sichtlich dar und aktualisiert
diese Bildinhalte permanent.
Eine besondere Innovation für
Messungen mit den Drop Shape
Analyzern von KRÜSS ist die
automatische Hintergrundauf-
zeichnung des Kamerabildes.
Diese findet auch statt, wenn
keine Messung läuft.

Wie bei modernen Videore-
cordern kann so das Livebild
angehalten werden, um den
zurückliegenden Zeitraum zu
analysieren oder diesen als
Video zu speichern. So gehen
wertvolle Informationen nicht

verloren, zum Beispiel wenn
zum Benetzungszeitpunkt keine
Messung gestartet wurde.

Viele wissenschaftliche
Auswertemethoden für
die SFE
ADVANCE-Drop Shape
arbeitet mit allen gängigen
wissenschaftlichen Modellen
zur Berechnung der SFE aus
Kontaktwinkeln. Die dafür
benötigten physikalischen Flüs-
sigkeitsdaten hat KRÜSS in
einer umfangreichen und belie-
big erweiterbaren Substanzda-
tenbank hinterlegt. Die präzise
Messung der Oberflächenspan-
nung am hängenden Tropfen
mit den Drop Shape Analyzern
von KRÜSS ergänzt den Funk-
tionsumfang und ermöglicht
eine umfassende Analyse des
Zusammenspiels zwischen
fester Oberfläche und Flüssig-
keit. So kann zum Beispiel die
Adhäsion einer Beschichtung
oder Verklebung charakterisiert
werden.

• KRÜSS GmbH
Borsteler Chaussee 85
D-22453 Hamburg
Tel. +49 40 514401-30
pr@kruss.de
www.kruss.deADVANCE-Livebild mit Konturen und Kontaktwinkeln

Ergebnisdarstellung und Videobild in der 2×2-Kachelmatrix von
ADVANCE


